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Unabhängiges"

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft
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Sawpoltieilidje SewiHi«

gimge» Der ©taöt
würben am 2. SRärj für fol
genbe Sauprojette, teilwetfe
unter Sebingungen, erteilt :

1.SB SRofenbaum«®ucommun,
Umbau ©tabelboferfiraße 26, 3foitf) 1; 2. 3- SRüegg

©öbne, |jofübeibad}wig D&ere Qàune Sic. 22, gürieb 1;
3. Saugefellfdjaft Seeblict, ©infrtebung ©eeftr. 291/293,
3. 2; 4. ®r. iß. ^trjel, ©Inftiebung Jturftrftenftraße 5,

3-2; 5. 3. SBegmanti, Umbau ©eeftraße 404, 3- 2;
6. ©r. 3. jumpier, Umbau mit lutoremife StrmenS;
borferfiraße 208, 3. 3; 7. Süteltin 1.=®., brei SBobw
Käufer §albenftraße 43, 45, 47, 3 3; 8. $. »MMer,
Statoremife Surfiwtefenfitaße 70, 3. 3; 9. @ Benoit,
Shttoremife Serf.=SRr. 1275/9JlagnuS=/$ienerftraße, 3. 4;
10. ®. Saubfdjer, 3Bobn= unb @ef<J)äftSbau§ Sabener»

/3t)preffen)traße 49, Umbau Sabenerftraße 310, 3-
11. ©. ©uter, 5 SBobnbäufer, Slnroanbftraße 72—78
unb 82, 3- 12. |>. Dît, ®arten= unb ©erätebauS
Storbftraße 374, 3. 6; 13. 90t ©ütterlin unb Sonforten,
SBobnbäufer ©eßefftlftraße 27, 29, 31, TOänberungSptäne
mit Slutoremifen, 3. 6; 14. Siandiii, SBobnbauS §egi=
baebftraße 104, 9tbänberung?pläne mit 3lutoremifen, 3- 7 Î
15. ©r. gr. ©Duarboff, Slutoremife, Slbänberung ber

©infrtebungSftü&mauer unb Sorgartenoffenbailung 3^1=

Hterfitaße 27, 3- 8; 16. ©enoffenfdjjaft 9lltenl)of, 3Blnb=

fangoorbauten Slrofafiraße 4, 6, 8, 3-8; 17. ©enoffen*
fdjaft ©ufoutfitaße, SBobnbauS glorafiraße 21, 3lbänbe«

rungSpläne mit Slutoreinifen, 3. 8; 18. ^>. ©tfjlageter,
Um= unb Slnbau S^Qiferftraße 9, 3-8; 19. £>. ©cbneebelt,
aiutoremife, ©InfrtebungSabänberung unb teilwetfe S3or=

gartenoffen^altung 3"fl'ferftra|e 31/©ignauftsaße, 3- 8.
©te Sauarbeiten beim gmnptbabnljof güridj. SHit

ber Sefferung ber SBetterlage ift bag |)ocf|waffer ber

©ibl jucfictgegangen, unb bte Arbeiten im Seretdjje be§

©Bibeltes tonnten roieber aufgenommen werben. 3w
bem butcb Sretter* unb Sebmwänbe abgegrenzten 3lr*
beitSgebtet ift ba§ eingebrungene SBaffer bureb SluSpumpen
größtenteils entfernt woröen. ©aS SBaffer bat jebodjj
eine SJienge JUeS angefebwemmt, ber mit Vollwagen
weggeführt unb auf ©tfenbabnwagen »erlaben wirb. 3tt
näcbfter 3ctt werben bte g'inbamentierungiarbeiten für
bte ißfetler ber erweiterten @ if en b ab nbrücte über bte

©ibt begtnnen tönnen. §lm regten Ufer ber ©ibl ftnb
einige Säume gefällt worben, bte ber ©eleifeerweiternng
wetzen müffen. 3n bte SJlauer, bie bai SBaffer beS

©cbanjengrabenS oon jenem ber ©ibl trennt, ift an jener
©teDe, wo bie projefiterte tßöftbrüdüe ^inö&erfö^rett
wirb, eine Srefdje gefc^lagen worden. 31m Sau ber
©t bip oft firtb bie gunbamentterungSarbeiten beenbet,
fobaß mit bem 3lufbau beS fedjSftöcitgen @ebäube§ be=

gönnen werben tantt. („91. 3- 8 ")
Sieubau eined ^oligtipsfteM itt 3ürtt§. ©er ißoli»

jeipoften |nrStanben in 3ökic^ wirb In einen neu ju er=
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Inserate SV Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größere« Aufträge«
entsprechenden Rabatt.
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Zürich, den 8. Marx 1SS8.

Sss-Msi».
Baupolizeiliche Bewillt-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 2. März für fol
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. W Rosenbaum-Ducommun,

Umbau Stadelhoferftraße 26, Zürich 1; 2. I. Rüegg
Söhne, Hofüberdachung Obers Zäune Nr. 22, Zürich 1;
3. Baugesellschaft Seeblick, Einfriedung Seestr. 291/293,
Z. 2; 4. Dr. P. Hirz-l, Einfriedung Kurfirstenstraße 5,

Z. 2; 5. I. Wegmann, Umbau Seestraße 404, Z. 2;
6. Dr. I. Huwyler, Umbau mit Autoremise Birmens-
dorferstraße 298, Z. 3; 7. Lateltin A.-G., drei Wohn-
Häuser Haldenstraße 43. 46. 47. Z 3; 8. H. Müller.
Autoremise Burftwiesenstraße 70, Z. 3; 9. E Benoit,
Autoremise Vers.-Nr. 1275/Magnus-/Tienerstraße, Z. 4;
10. G. Laubscher. Wohn- und Geschäftshaus Badener-
/Zypressenstraße 49. Umbau Badenerstraße 310. Z. 4;
11. S. Euter, 5 Wohnhäuser. Anwandstraße 72—78
und 82, Z. 4; 12. H. Olt, Garten- und Gerätehaus
Nordstraße 374, Z. 6; 13. M. Sülterlin und Konsorten.
Wohnhäuser Scheffelstraße 27. 29. 31. Abänderungspläne
mit Autoremisen, Z 6; 14. E. Bianchi, Wohnhaus Hegi-
bachstraße 104. Abänderungspläne mit Autoremisen, Z. 7 ;
15. Dr. Fr. Eduardoff, Autoremise, Abänderung der

Einfriedungsftützmauer und Vorgartenoffenhaltung Zol-

likerstcaße 27, Z. 8; 16. Genossenschaft Altenhof. Wind-
fangvorbauten Arosastraße 4. 6, 8, Z. 8; 17. Genoffen-
schuft Dufourstraße, Wohnhaus Florastraße 21, Abände-
rungspläne mit Autoremisen, Z. 8; 18. H. Schlageter,
Um- und Anbau Zollikerstraße 9, Z. 8; 19. H. Schneebeli,
Autoremise, Etnfriedungsabänderung und teilweise Vor-
gartenoffenhaltung Zollikerstraße 31/Signaustraße, Z. 8.

Die Bauardetten beim Hauptdahnhos Zürich. Mit
der Besserung der Wetterlage ist das Hochwasser der

Sihl zurückgegangen, und die Arbeiten im Bereiche des

Sihlbettes konnten wieder aufgenommen werden. In
dem durch Bretter- und Lehmwände abgegrenzten Ar-
beìtsgebtet ist das eingedrungene Wasser durch Auspumpen
größtenteils entfernt worden. Das Waffer hat jedoch
eine Menge Kies angeschwemmt, der mit Rollwagen
weggeführt und aus Eisenbahnwagen verladen wird. In
nächster Zeit werden die Fandamentierungsarbeiten für
die Pfeiler der erweiterten Eisenbahnbrücke über die

Sihl beginnen können. Am rechten Ufer der Sihl sind
einige Bäume gefällt worden, die der Geleiseerweiterung
weichen müssen. In die Mauer, die das Wasser des

Schanzengrabens von jenem der Sihl trennt, ist an jener
Stelle, wo die projektierte Postbrücke hinüberführen
wird, eine Bresche geschlagen worden. Am Bau der
Sihlpost find die Fundamentierungsarbeiten beendet,
sodaß mit dem Aufbau des sechsstöckigen Gebäudes be-

gönnen werden kann. („N. Z. Z ")
Neubau eines Polizeipostens in Zürich. Der Polt-

zeiposten Hirslanden tn Zürich wird in einen neu zu er-

»cheOM:
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geßenben Sau an bet gord'Sïôbelgrage oerlegt
wet ben; bie InlageEogen werben auf 200 000 granEen
beted net. ®er Sau wirb auger etner Injagl Stäume
im Unter* unb ©rbgefdog fec^è ®reijimntetroognungen
entgalten.

fteue ©roggarage beim genital in gfirid. 3m
Jteubau jur „Stampfe" jroifdgen UBetnberg^ unb Stampfen»
badgtage roirb am 1. Iptil bie ©roggarage „©apitol"
eröffnet. ®te untern SiocEroerfe be§ fecgSgejcgofftgen
©efcgäftSgaufeS ergaltcn foroogl an ber Stampfenbad*
rote an bet SBetnberggrage lutogaragen. lugerbem
roirb eine groge fReparaturroerfgätte eingebaut. ®er
Setrieb fall Sag unb üftaegt geöffnet fetn. ®er Sau
fegreitet aßmägli:g ber Soßembung entgegen.

Saulifges oon ber libisfitßge tu gSrid- ®te
llbicgrage gegt auf igtet ganjen Sange non ber See*

grage bis pm SötooS äöoßiSgofen im geiden beS Um*
baueS. Sei ber Ibjweigung oon ber Seegrage finben
SeituugSoerlegungen gatt. In ber ©de llbiS'
grage—geßergrage mufften etn paar ältere ©ebäube ber

Stragenerroeiterung meiden. ®aran angogenb
gotten fteg fegon cor bem Ibbrud auf ber neuen Sau»
linie jroet ftattücge SGBogngäufer mit grant gegen bte

fRengger^ unb llbiSgtage ergaben. ®tefe iJteubauten
werben nun auf bem geräumten gelbe igre goetfegung
finben. ®a§ öjilicge Srattoir ift auf jener Stragengrede
bis jum SRorgentgal um etwa brei SReter jurüdgefegt
roorben, roabureg eine breitere gagrbagn gewonnen roirö.
Stuf bem fßnterlanb ber llbis» unb Sannenraucgfttage
ftegen megrete Saugefpanne. ®te Hauptarbeit Eon*

jentrlert fteg gegenroärtig auf bas Siragengüd oom
•tßlorgentgal aufwärts bis gegen bte Settengoljgrage. ®te
langroterigen SeitungSbauten gegen ber gertiggeßung
entgegen, fo bag bie Inlage ber neuen gagrbagn tn
Singriff genommen werben Eann, ®te Strafe ergält
ntdgt nur einen StuSgleitg beë @efalles, fonöetn
aud eine ©etabelegung, ber aßergtngS bei ber ©in»

mönbung ber Sannenraudfteage eine groge Curoe nor*
angegt, ber megrete ©ebäube weiden mugten. @S gnb
bafelbg roeitgegenbe SlnpaffungSarbeiten im ©ange. 3Bâg<
renb non ben ©eletfebauten nod "ifgtS ju fegen ig, ftnb
bte SeitungSmafien ber Stragenbagn auf ber ganjen
StrecEe aufgerichtet, lud 2age ber Eünfiigen

Snbfdieife ig bereit § ju etEennen. luf ber SBtefe

jroifden ber llbiS* unb ber projeftterten ÜRi&elbabgtage
wirb bemnädg ber Sau ber neuen Stragenbagn^
galle in Ingriff genommen werben, beren profite aus*
gegedt ftnb.

SaultdeS ä««S göridj HolUngett. luf ber SBiefe

untergalb ber Ittengofergtage, bet ber ©tmnünbung tn
bie Hofgroge, ig Por einigen ©ageti eine ganje Steige

Saugefpanneerridtet worben. ®te Saugenoffenfdaft
„3m SBaibegg" gebenEt gter eine ©ruppe oon neun
©ebäuben ju ergeflen, adt SBogngäufer unb ein 9temi»

fengebäube für geben lutomobile. Sieben ber Häufet
ftnb als einfade 2Regrfamiltengäufer mit lu'ogaiaqen,
eines als ®oppelmeßrfamiltengau§, projeEiieit. ®er Üoer»

bauung fäflt etn alteS H<Rttnger Sauerngut juin Opfer,
auf bem uod im legten gagre gelegentlid wetbenbe Cüge

ju treffen waren. ®te Spiegelgofgrage, bte ooterg
jroifden Serg» unb Ittengofergrage erbaut roiib, foü
fpäter oon ber Ittengofergrage an ber SeobadtungS»
gation beS SinberfpitalS oorbei bis jur Hofftïa^e ge

fügrt werben. ®te jutünftige Stragenadfe ig bereits
burd H^iPflöde mattiert. Sin ber ®olbergrage, gegen»
über ber ©tmnünbung beS SungertroegeS, roirb jurjelt
ein umfangreider Steubau mit ©aragen erridtet. ®a§
ausgegrabene ©rbmaterial würbe im nagen SBolfbad
tobel aufgefdüttet. Qegt roädg auf foliben gunbametUen
ein gattlideS SRegtfamiliengauS in bte Höge. Stadbem

fdon in jaglreiden Häufern biefeS DuartierS lutoga»
regen eingebaut roorben ftnb, ig nun an ber ©de ®oI=
betgrage/Sreidlergroge 18 ein Umbau mit .g> ofunter*
Eeßerung unb ©inridtung einer ©roggarage für neun»
jegn lutomobile projefttert.

Steuöau eines étuoS itt lltgetten (Sürid)- In
ber Sagngofgrage in lltgetter. roirb bemnädg ei" bau»

fäfligeS ©ebäube abgeriffen unb burd einen moberneu
SBoiju» unb ©efdäftSbau mit Kino, ber etwa
500 Sigpläge entgält, erfegt werben. ®er Saat roirb
and als SafammlungS» unb SortragSloEal Serroeu»
bung gaben.

Sauroefen in ©laruf. (ßorr.) ®a§ getrlide SBetter
ber legten 3ett übt aud auf baS Sauroefen ber ©emeinbe
©latus einen gängigen ©ingug auS. @S ig aud oolES*

rotrifdaftlid oon grogem Stögen, ba fong eine grögere
Injagl Irbetter Eetne Irbeit gälte. So gat man bereits
in ber Siabt mit ber gortfegung ber Serbegerung beS

StragennegeS begonnen unb jroar oom ©anb gegen bie

StaötEitd«. Später folgt bie ßorreEtion unb Leerung
biejeS StragenjugeS. lucg an ber teilroeifen Serbeffe*
rung unb Serbretteruug ber ©trage IRiebern—Steigal
gnb eine fdöne Injabi Seute oon Dtiebern befdäftigt.
3'tfolge beS nieberen SBaffetganbeS ber Stntg Eonnten

ttne înjabt SagwenSbürger mit bem luSgub oon Sanb
unb „Stntgboßen" (Stetne) befdäftigt werben, weld^
SRaterial für bie Correction ber Stabtgragen jur Ser»
roenbung Eommî. Söagrenb bei ißcioaibauten unb im
CantonSfpital am QnnenauSbau bie oerfeg'ebenen Hanb»
wetfer an ber Irbeit gnb, bringt bte 3nnen» unb lugen»
renooation ber StabtEircge, foroie ber fßfrunbgauSbau
guten Setrieb tnS Saugewerbe, abgejegen oon aüjägrlid
roieberfegrenben lugen» unb 3""e"Kenooationen. ®er
©cbauègub oom Cantonêfpital auf ber Cftfeite beS Sonnen*
gflget« ig nunmehr auSgeebnet unb am Ptanb mit Säumen
bepflanjt roorben. Im Suoranö ig ein fdöner gu^roeg
neu angelegt roorben. SRit ber Segung ber neuen @e=

Ieife=@tnfai)rt in bem Sagngof ©laruS roirb balb be»

gönnen.
SaultdjeS auS ©nnenba bei ©hru§. (Corr.) ®em

Serncgmen nad foß mit-bem Ilm bau bei fogenannten
„©oben"» Siertelê, roeglid nom „Ibler", in nädger
3eit begonnen roerben. ®er fdmale ©urdgang jum
SrorrgauSplag roirb auf oter SReter oerbreitert unb bte

©efe gegenüDsr ber ©arage oon H-^ï" SReggermeiger
3 3ennp » Crabolfer gaiÈ jurüiige|egt, fobag mit ber
Setbreiterung beS pages roeglidg oom „Ibler" eine

roefentlid® Serbefferung ber bortigen SerEegrSoergält»
nige gefdagen roerben roirb. @S ig aud uorgefegen,
ben am roeglide" ©nbe ber Steige begnblideu Staß,
bie alte Corngütte, ju befeitigen unb bie biêgerige Höge
ber ©ebäube ju oertlngent. ©in gefäfligeS lugere ber
neuen Saute roirb bem ganjen Quartter jur Sterbe ge=

reiden.
Sauroefen in Söeinfelöen. (Corr.) ®er Eantonate

lanbroirtfdaftltde@enoffenfdaft§öerbanb,
biffen ©efdäftefteße fid feit Sagren in Sürglen Btgn»
bet, beabfidtigt feinen Sig an einen anbeten, OerEegrS»

geograpgifd güngtger gelegenen iß tag ju öerlegen.
SRit bieier ©efdaftsbislojierung foß jroedS grögeren
luSbegnungSmöglidEeiten feines SetriebeS jugletd aud
ber Sau eines SagergaufeS geplant fetn. ©ie ®e»
metnbe SB ein fei ben mit igter jentralen Sage im Can»
ion unb igten gängigen Sagnüerbinbungen gat nun
feine Infirengungen unterlagen, um btefen mit lebgaf»
tem H""^sl unb Setïegr Oerbunbenen ©efdgaftSfig für
gd 3" gerotnnen. ®aS groge Satereffe an biefer Inge»
iegengeit äugert fid unjroeibeutig in bem ©ntgegen»
Eommen ber ©emeinbe an ben ©enoffenfdaftêoerbanb,
biefem ein jroifden ©aêroerE unb SunbeSbagnlinie ge»

Wnstr. Wwtiz. HMîSW.-Sàîtg („MeisterAatt") Nr. 4S

stellenden Bau an der Forch-Fröbelstraße verlegt
werden; die Anlagekosten werden auf 200 000 Franken
berechnet. Der Bau wird außer einer Anzahl Räume
im Unter- und Erdgeschoß sechs Dreizimmerwohnungen
enthalten.

Neue Kroßgarage beim Zentral in Zürich. Im
Neubau zur „Stampfe" zwischen Weinberg - und Stampfen-
bachstraße wird am 1. April die Großgarage „Capitol"
eröffnet. Die untern Stockwerke des sechsgeschossigen

Geschäftshauses erhalten sowohl an der Stampfenvach-
wie an der Weinbergstraße Autogaragen. Außerdem
wird eine große Reparaturiverkstälte eingebaut. Der
Betrieb soll Tag und Nacht geöffnet sein. Der Bau
schreitet allmählich der Vollendung entgegen.

Bauliches von öer Atbisstruße M Zürich. Die
Albfi straße steht auf ihrer ganzen Länge von der See-
straße bis zum Moos Wollishofen im Zeichen des Um-
baues. Bei der Abzweigung von der Seeftraße finden
Leitungsverlegungen statt. An der Ecke Albis-
straße—Zellerstraße mußten ein paar ältere Gebäude der

Straßenerweiterung weichen. Daran anstoßend
hatten sich schon vor dem Abbruch auf der neuen Bau-
linie zwei stattliche Wohnhäuser mit Front gegen die

Rengger^ und Albisstraße erhoben. Diese Neubauten
werden nun auf dem geräumten Felde ihre Fortsetzung
finden. Das östliche Trottoir ist auf jener Straßenstrecke
bis zum Morgenthal um etwa drei Meter zurückgesetzt

worden, wodurch eine breitere Fahrbahn gewonnen wird.
Auf dem Hinterland der Albis- und Tannenrauchstraße
stehen mehrere Baugespanne. Die Hauptarbeit kon-

zentriert sich gegenwärtig auf das Straßenstück vom
Morgenthal aufwärts bis gegen die Leitenholzstraße. Die
langwierigen Leitungsbauten gehen der Fertigstellung
entgegen, so daß die Anlage der neuen Fahrbahn in
Angriff genommen werden kann. Die Straße erhält
nicht nur einen Ausgleich des Gefälles, sondern
auch eine Geradelegung, der allergings bei der Ein-
Mündung der Tannenrauchstraße eine große Kurve vor-
angeht, der mehrere Gebäude weichen mußten. Es sind
daselbst weitgehende Anpaffungsarbeiten im Gange. Wäh-
rend von den Geleisebauten noch nichts zu sehen ist. sind
die Leitungsmasten der Straßenbahn auf der ganzen
Strecke aufgerichtet. Auch die Lage der künftigen
Endschleife ist bereits zu erkennen. Auf der Wlese
zwischen der Albis- und der projektierten Nidelbadstraße
wird demnächst der Bau der neuen Straßenbahn
Halle in Angriff genommen werden, deren Profile aus-
gesteckt sind.

Bauliches aus Zürich Hottingeu. Auf der Wiese
unterhalb der Attenhoferstraße, bet der Einmündung in
die Hofstraße, ist vor einigen Tagen eine ganze Reihe
Baugespanne errichtet worden. Die Baugenossenschaft
„Im Waid egg" gedenkt hier eine Gruppe von neun
Gebäuden zu erstellen, acht Wohnhäuser und ein Remi-
sengebäude für sieben Automobile. Sieben der Häuser
sind als einfache Mehrfamilienhäuser mit Au'ogaraqen,
eines als Doppelmehrfamilienhaus, projektiert. Der Üoer-

bauung fällt ein altes Hotttnger Bauerngut zum Opfer,
auf dem noch im letzten Jahre gelegentlich weidende Kühe
zu treffen waren. Die Spiegelhofstraße, die vorerst
zwischen Berg- und Attenhoferstraße erbaut wiid, soll
später von der Attenhoferstraße an der Beobachtungs-
station des Kinderspitals vorbei bis zur Hofftraße ge-

führt werden. Die zukünftige Straßenachse ist bereits
durch Holzpflöcke markiert. An der Dolderstraße, gegen-
über der Einmündung des Bungertweges, wird zurzeit
ein umfangreicher Neubau mit Garagen errichtet. Das
ausgegrabene Erdmaterial wurde im nahen Wolfbach
tobel aufgeschüttet. Jetzt wächst auf soliden Fundamenten
ein stattliches Mehrfamilienhaus in die Höhe. Nachdem

schon in zahlreichen Häusern dieses Quartiers Autoga-
ragen eingebaut worden sind, ist nun an der Ecke Dol-
derstraße/Treichlerstroße 18 ein Umbau mit Hofunter-
kellerung und Einrichtung einer Großgarage für neun-
zehn Automobile projektiert.

Neubau eines Kmos w Altstetten (Zürich). An
der Bahnhvfstraße in Altstetten wird demnächst ein bau-
fälliges Gebäude abgerissen und durch einen modernen
Wohn- und Geschästsbau mit Kino, der etwa
500 Sitzplätze enthält, ersetzt werden. Der Saal wird
auch als V-rsaminlungs- und Vortragslokal Verwen-
dung finden.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Das herrliche Wetter
der letzten Zeit übt auch auf das Bauwesen der Gemeinde
Glarus einen günstigen Einfluß aus. Es ist auch Volks-

wirtschaftlich von großem Nutzen, da sonst eine größere
Anzahl Arbeiter keine Arbeit hätte. So hat man bereits
in der Sladt mit der Fortsetzung der Verbesserung des

Straßennetzes begonnen und zwar vom Sand gegen die

Stadtkirchs. Später folgt die Korrektion und Teerung
dieses Straßenzuges. Auch an der teilweise» Verbesse-

rang und Verbreiterung der Straße Riedern—Netftal
sind eine schöne Anzahl Leute von Riedern beschäftigt.
Infolge des niederen Waffelstandes der Linth konnten
rme Anzahl Tagmensbürger mit dem Aushub von Sand
und „Ltnlhbollen" (Steine) beschäftigt werden, welches
Material für die Korrektion der Stadtstraßen zur Ver-
wendung kommt. Während bei Pcivaibauten und im
Kantonsspital am Innenausbau die verschiedenen Hand-
werker an der Arbeit sind, bringt die Innen- und Außen-
renovation der Sladlkirche, sowie der Pfrundhausbau
gmen Betrieb ins Baugewerbe, abgesehen von alljährlich
wiederkehrenden Außen- und Junenrenovationen. Der
Ecdauèhub vom Kantonêspital auf der Ostseite des Sonnen-
Hügels ist nunmehr ausgeebnet und am Rand mit Bäumen,
bepflanzt worden. Am Sàano ist ein schöner Fußweg
neu angelegt worden. Mit der Legung der neuen Ge-
leise-Einfahrt in den Bahnhof Glarus wird bald be-

gönnen.
Bauliches aus Enneuba bei Glarus. (Korr.) Dem

Vernehmen nach soll mit-dem Umbau des sogenannten
„Gaden" Viertels, westlich vom „Adler", in nächster
Zeit begonnen werden. Der schmale Durchgang zum
Pmrrhausplatz wird auf vier Meter verbreitert und die
Ecke gegenàr der Garage von Herrn Metzgermeister

I Jenny Kradolfer stark zurückgesetzt, sodaß mit der
Verbreiterung des Platzes westlich vom „Adler" eine

wesentliche Verbesserung der dortigen Verkehrsoerhält-
niffe geschaffen werden wird. Es ist auch vorgesehen,
den am westlichen Ende der Reihe befindlichen Stall,
die alte Kornhülte, zu beseitigen und die bisherige Höhe
der Gebäude zu verringern. Ein gefälliges Äußere der
neuen Baute wird dem ganzen Quartier zur Zierde ge-
reichen.

Bauwesen in Wewfelden. (Korr.) Der kantonale
landwirtschaftliche Gen ossenschastsverband,
küssen Geschäftsstelle sich seit Jahren in Bürgten befin--
det, beabsichtigt seinen Sitz an einen anderen, Verkehrs-
geographisch günstiger gelegenen Platz zu verlegen.
Mit dieser Geschäftsdislozierung soll zwecks größeren
Ausdehnungsmöglichkeiten seines Betriebes zugleich auch
der Bau eines Lagerhauses geplant sein. Die Ge-
meinds Weinfelden mit ihrer zentralen Lage im Kan-
ton und ihren günstigen Bahnverbindungen hat nun
keine Anstrengungen unterlassen, um diesen mit lebhaf-
tem Handel und Verkehr verbundenen Geschäftssitz für
sich zu gewinnen. Das große Interesse an dieser Ange-
legenheit äußert sich unzweideutig in dem Entgegen-
kommen der Gemeinde an den Genossenschaftsvsrband,
diesem ein zwischen Gaswerk und Bundesbahnlinie ge--
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legeneS, für gr. 5,500.— erworbenes Areal, bas fid
als Baup£o| für feine gwecfe äußerft gut eignen würbe,
unentgeltlich abzutreten. ®iefeS Angebot l^at ftd injwi»
fdjen realifiert unb ber Bertauf ift foeben grunbbud'
amtlid eingetragen werben mit ber Klaufel, baß, fofern
innert fünf galten mit bem Sau nidt begonnen wer»
ben faßte, baS Sanb wieber an bie ©emeinbe äBeinfelben
jurüdfäßt. @S fie|i nun §u erwarten, baß ber ©enoffen»
fdaftSöetbanb zugreifen wirb.

ÜtaSöti ber iöminigien ©enfer SReïEereien. ®te
©eneraloerfamtnlung ber bereinigten ©enfer SR. Ifereien
gem Innate zwei Krebite in ber |)ö|e oon 900,000 gr.
unb 200,000 gr. für einen tnobernen fReubau unb
3ftafdjinettei!sric§tungen für Kälteerzeugung.

Meintooljttttngg&att-
(fSorrefpotibenz-)

Seit ber Serteuerung aller Baufoften, wie fie na-
mentlid buret» ben Kdeg eintrat, ift bie {frage ber @r»

fießung non Ktetn|äufern nod weit me|r in ben Bor»
bergrunb getreten, ali bie§ früher fdon bei ben ©tebe=

lungibauten im aügfmeinen ber gaß war. gm grlfae
1921 |at ber Bunbeirat bem „©droetzerifden Berbanb
für 2Bo|nungiwefen unb Sßolnungireform" (bamali
„©dweizerifdjet Berbanb zur görberung bei gemeiiwütji
gen 2Bo|tutng§bauei" ge|eißen), eine Sumire oon grauten
200,000 ali „Fond de roulement" zur Betfüaung ge=

fießt, um bamit bie ©rfteßung oon Bcifad§ 9Bo|nbäu-
fern färbetn zu belfert. ®urd biefeS roetibttctenbe @nt»

gegenfommen in gelten größter 3Bo|nunginot unb fiarfer
Bauoerteuerung war ber Berbanb in bie Sage oerfetjt
worben, mitzuhelfen, bie für jebei Soif wichtige grage
p fiubkren, ob ei mögüdj fei, „im Kletnßaui" p er»

fdjminglitije« SRletjinfen in ben oetft|iebenen ©epenben
ber ©dwetz aud für ben einfachen SRann ein ©igen»
|eim zu befdaffen.

®er Borftanb |at ei ju Seginn bei ga|rei 1928

für ridftig erachtet, bie ©rgebniffe btefer ,,3Rufter|aui«
Attien" nad Ablauf ber erften unb offenbar roidt'gften
fünfjä|rigen ^eriobe jufarnmenfaffen p laffen. ©tner*
fetti |itit er fid für Derpflidtet, ben Bunbeibeßörben
unb ber Dffentlidfait umfoffenben Auffdfaß über bie

Berwenbung ber i|m zur Berfügitng gefMten Bmtbei=
mittel ju geroàlren; anberfelti fdten ei wünfc|bar, bie

©rgebntffe ber Bemüßungen bei Berbanbei auf bem ®e»
biete bei Kleinlaufei in tec^nifcöor, ftnanjießer unb oolfi»
wirtf(|aftltder Bidtung p oerßffentliden, bamit fie oon
gadleuten bei ber 3!8eiterfü|rung unb Ausbreitung btefer
Bautäiigfeit möglictft oerwertet werben förnen.

®tefer Sériât liegt |eute in mufiergültiger, überfielt»
lieber Anorbtmng unb Auiftattung oor. ®ai Sud)
„Klein bauf er" ift im îieulanb Serlag A. ©. in gürid
erfdtenen. SRit ber Bearbeitung ber 2Rufter|auiaftion
würbe |jerr Ard^iteît £>enrp@berlé, bamali in gürid,
jt|t in Saffaoant (grartretd), betraut, ber banï feiner
Kenntniffe ber weftfdwetzerifden unb ftabtzürderifden
Ber|ältniffe unb als früherer SRitarbeiter in ber tsd^

nffden Konfulentcnïommtffion bei Berbanbei mit ben

Abfidjten unb gtelen ber ganzen Aîtion cut oertraut
war. ©r |at an $anb ber Angaben ber Ard^iteïten unb
auf ©runb eigener Anidauung ber einzelnen Srojefte
im Saufe be§ ^a|reS 1926 feinen Seric|t abgefaßt. Ilm
biefen prattifd »erwenbbar ju gefialten, würben bie ein»

jelnen Kolonien unb Di jette möglidft in Sageplan,@runb=
riß, gaffabe unb ©dnitt wiebergegeben.

3Rit biefem Sut| unterbreitet ber Serbanb einen Seil
feiner Arbeit bem Urteil ber öffentlidE)fett. @r woßte
bewußt mit ber gorbetung beS ©tubiumë unb SaueS

oon Kletn|äufern auf bem iüßeg ber Sieform unfereS
2Bo|nungêwefen§ oorange|en; er |at es be§|alb feiner»
Zeit aud( unternommen, im gleiden ©inne burd feine
SBanberauSfteßung „®ai Klein|au§" p mitten, bie in
ben Qa|ren 1926 unb 1927 in ben oetfdiebenen SanbeS»

gegenben gezeigt würbe.
|>err ®r. tßeter, ber oerbiente ^ßräßbent beS

©dweiz. SerbanbeS für 2ßo|nungiwefen unb ASo|nung§»
reform, gibt einen äußerft le|treide« ©Itdlict tn biefe
3Rufter|auê=Aftion. ©te ift oon größtem Afigemetn»
intereffe unb möge |ier folgen, nidi um bamit bie An»

fdaffung be§ wertooüen SudeS überftüfjig ju maden,
fonbern babutd biefe Anfe|affung gerabeju p empfe|len.
§err ®r. ^eter fdreibt:

1. 23eranïaffttng unb giel ber äRufterlpuSaftton.

gm ©eptember 1919 ift tn 3eRen größter 2Bo|nungS»
not ber „©dweijerifder Serbanb für S8o|nungSwefen
unb 3Bo|nungëreform" (Union Suisse pour Pamëlio-
ration du logementj, urfprûngltd „©dweijerifder Set»
banb zur göcberung be§ gemetnnü^igen 9Bo|nung§baue§"
ge |eißen, gegrünbet worben. @r erftrebte com 33eginn
fetner Sätigteit bie Sieform bei 2Bo|nmtg§mefen§ tn fo»

Zialer, tednifde* unb wirtfd^aftlic^er ^tnüdl un, inibe»
fonbere burd götberung bei SSauei gefunber, fro|er
unb preiiwerter Klein|eimwefen. SRad ben oerfdteben»
ften SÎ dtungen, burd oorberatenbe, orientierenbe, unter»
judenbe, ben 9Bo|nungSbau unmittelbar förbetnbe S5e»

tätigung fud^te ber SSerbatib zu wirfen.
gu feinen w*dtigften Aufgaben zä|lte ber SSerbanb

oon Anfang an bai ©tubium ber grage, ob nidt aud
unter ben oeränberten a3er|ältniffen ber nad bem Kriege
eingetretenen Seuerung auf bem Saumaifte für bie breiten
töeoölreiungsididten bißige unb bod etnmanbfrete 2Bo|»
nungen erfteßt werben tönnen. ®abei foßte gleidjdtig
oerfudt werben, unter mögüdjter Abfelr oom bii|erigen
©pftem ber üRielsfaferne zu etner befferen 9Bo|nart, bem
©igenleim in gorrn bei Klein|aufei, überju»
geben. SRit ber Betätigung zur Befämpfung ber S0Bo|»

nungiiwt foßte bamit bai große problem ber 2Bo|nungi=
reform angefaßt unb geförbert werben, ©efifi^t auf einen
Borfdlaa oon gng. ©.gurter, ©efanbbeititnfpeftorber
©tabt gürid» entwarf eine tednil'de Konfulentenfom»
miffton bei Berbanbei ein ißtooramm für bai fogenannte
9RinimaI|aui, b. |. bai ©tnfamtlienlaui für ben
wenig bemittelten SRanti, bai mit ben benïbar gertngften
SRitteln eine 2Bo|ngelegen|ett fd^afft, bie ben mobernen
Anforberungen tn bautednifder, Ipgtenifder, motalifdjer,
arditeflonifder unb fozialer ^pinftd^t ooflanf ©enüge
leiften fofl. ®ai giel ging ba|tn, bai 3Rlnimal|aui
nad unb nad fa aßen Sanbeigegenben ber ©dweij
auizuprobieten, unter Betüclftc|tigung ber befonbeten
Ber|äliniffe tn îliwatifder ^InftdU ber Bebürfniffe unb
©ewotwleiten ber Beoötferung. ®anad foßten oerfdie»
bene Sppen Itnfidtlid Sage, ©runbriß, ©artenanlage,
3Bärmetednif» SRaterialten ufro. zur Anmenbung îommen,
wobei auf ©runb ber gemac|ten @rfa|rungen ©utei unb
Btftei |eroorge|oben unb bei fpäteren Aktionen oerwen»
bet werben foßte. ®er Berbanb beabftdtigtc unb war
aud In ber Sage, mit $ülfe fetner ©eftionen tn ben
oerfdiebenften ©egenben biefe Berfude butdpfü|ten.

®em Berbanbe fehlten jebod ^ SRitßl, um bie ge=

plante praEtifde Sätigfeit burdpfü|ren, unb bod war
tn breiten Kreifen ber Öffentltdfeit unb bei oielen Kan=
toni- unb @emeinbebe|örben ein lebiiaftei gntereffe unb
Bebürfnii oot|anben, über bie einfdlägigen grunblegen»
ben gtagen bei 3Bo|nungibauei, geftü|t auf praftifde
@ifa|rungen, Auffdluß zu er|alten. Bon prioater Seite
genügenbe SRittel liefür zu er|alten, war angeßdlS ber
bamaligen ungünftigen SBirtfdaftilage nidt möglid-
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legenes, für Fr. 5,500.— erworbenes Areal, das sich

als Bauplatz für seine Zwecke äußerst gut eignen würde,
unentgeltlich abzutreten. Dieses Angebot hat sich inzwi-
fchen realisiert und der Verkauf ist soeben grundbuch-
amtlich eingetragen worden mit der Klausel, daß, sofern
innert fünf Jahren mit dem Bau nicht begonnen wer-
den sollte, das Land wieder an die Gemeinde Wemfelden
zurückfällt. Es steht nun zu erwarten, daß der Genossen-
fchaftsverband zugreifen wird.

Neubau der Vereinigten Genfer Molkereien. Die
Generalversammlung der Vereinigten Genfer M> lkereien
gemhiniate zwei Kredits in der Höhe von 900,000 Fr.
und 200.000 Fr. für einen modernen Neubau und
Maschineneinrichtungen für Kälteerzeugung.

Meinwohmmgsbau.
(Korrespondenz.)

Seit der Verteuerung aller Baukosten, wie sie na-
mentlich durch den Krieg eintrat, ist die Frage der Er-
stellung von Kleinhäusern noch weil mehr in den Vor-
dergrund getreten, als dies früher schon bei den Siede-
lungsbauten im allgemeinen der Fall war. Im Jchre
1321 hat der Bundesrat dem „Schweizerischen Verband
für Wohnungswesen und Wohnungsreform" (damals
„Schweizerischer Verband zur Förderung des gemeinnützi
gen Wohnungsbaues" geheißen), eine Summe von Franken
200.000 als „b'ouä äs roulement" zur Verfüoung ge-
stellt, um damit die Erstellung von Versochs Wohnbäu-
fern fördern zu helfen. Durch dieses weilblickende Ent-
gegenkommen in Zeiten größter Wohnungsnot und starker
Bauverteuerung war der Verband in die Lage versetzt
worden, mitzuhelfen, die für jedes Volk wichtige Frage
W studieren, ob es möglich sei, „im Kleinhaus" zu er-
schwinglichen Mietzinsen in den verschiedenen Gegenden
der Schweiz auch für den einfachen Mann ein Eigen-
heim zu beschaffen.

Der Vorstand hat es zu Beginn des Jahres 1928

für richtig erachtet, die Ergebnisse dieser Musterhaus-
Aktien" nach Ablauf der ersten und offenbar wichtigsten
fünfjährigen Periode zusammenfassen zu lassen. Einer-
seils hielt er sich für verpflichtet, den Bundesbehörden
und der Öffentlichkeit umfassenden Ausschluß über die

Verwendung der ihm zur Verfügung gestellten Bundes-
Mittel zu gewähren; anderseits schien es wünschbar, die
Ergebnisse der Bemühungen des Verbandes auf dem Ge-
biete des Kleinhauses in technischer, finanzieller und volks-
wirtschaftlicher Richtung zu veröffentlichen, damit sie von
Fachleuten bei der Weiterführung und Ausbreitung dieser
Bautätigkeit möglichst verwertet werden körnen.

Dieser Bericht liegt heute in mustergültiger, Übersicht-
licher Anordnung und Ausstattung vor. Das Buch
„Klein Häuser" ist im Neuland Verlag A. -G. in Zürich
erschienen. Mit der Bearbeitung der Musterhausaktion
wurde Herr Architekt HenryEberls, damals in Zürich,
sitzt in Paffavant (Frankreich), betraut, der dank seiner
Kenntnisse der westschweizerischen und stadtzürcherischen
Verhältnisse und als frübersr Mitarbeiter in der tech-
nischen Konsulentenkommission des Verbandes mit den

Absichten und Zielen der ganzen Aktion out vertraut
war. Er hat an Hand der Angaben der Architekten und
auf Grund eigener Anschauung der einzelnen Projekte
im Laufe des Jahres 1926 seinen Bericht abgefaßt. Um
diesen praktisch verwendbar zu gestalten, wurden die ein-
zelnen Kolonien und Objekte möglichst in Lageplan, Grund-
riß, Fassade und Schnitt wiedergegeben.

Mit diesem Buch unterbreitet der Verband einen Teil
seiner Arbeit dem Urteil der Öffentlichkeit. Er wollte
bewußt mit der Förderung des Studiums und Baues

von Kleinhäusern auf dem Weg der Reform unseres
Wohnungswesens vorangehen; er hat es deshalb seiner-
zeit auch unternommen, im gleichen Sinne durch seine

Wanderausstellung „Das Kletnhaus" zu wirken, die in
den Jahren 1926 und 19^7 in den verschiedenen Landes-
gegenden gezeigt wurde.

Herr Dr. H. Peter, der verdiente Präsident des

Schweiz. Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungs-
reform, gibt einen äußerst lehrreichen Einblick in diese

Musterhaus-Aktion. Sie ist von größtem Allgemein-
intéressé und möge hier folgen, nicht um damit die An-
schaffung des wertvollen Buches überflüssig zu machen,
sondern dadurch diese Anschaffung geradezu zu empfehlen.
Herr Dr. Peter schreibt:

1. Veranlassung und Ziel der Musterhausaktion.

Im September 1919 ist in Zeiten größter Wohnungs-
not der „Schweizerischer Verband für Wohnungswesen
und Wohnungsreform" sllnion Lm'ssa pour l'amelio-
ration cku logement), ursprünglich „Schweizerischer Ver-
band zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues"
geheißen, gegründet worden. Er erstrebte vom Beginn
setner Tätigkeit die Reform des Wohnungswesens in so-

zialer, technischer und wirtschaftlicher Hinsicht an, insbe-
sondere durch Förderung des Baues gesunder, froher
und preiswerter Kleinheimwesen. Nach den verschieden-
sten R chtungen, durch vorberatende, orientierende, unter-
suchende, den Wohnungsbau unmittelbar fördernde Be-
tätigung suchte der Verband zu wirken.

Zu seinen wichtigsten Aufgaben zählte der Verband
von Anfang an das Studium der Frage, ob nicht auch
unter den veränderten Verhältnissen der nach dem Kriege
eingetretenen Teuerung auf dem Baumarkte für die breiten
Bevöikerungsschichten billige und doch einwandfreie Woh-
nungen erstellt werden können. Dabei sollte gleichzeitig
versucht werden, unter möglichster Abkehr vom bisherigen
System der Mietskaserne zu einer besseren Wohnart. dem
Eigenheim in Form des Kleinhauses, überzu-
gehen. Mit der Betätigung zur Bekämpfung der Woh-
nungsnot sollte damit das große Problem der Wohnungs-
reform angefaßt und gefördert werden. Gestützt auf einen
Vorschlag von Jng. E. Furrer, Gesundheitstnspektorder
Stadt Zürich, entwarf eine technische Konsulentenkom-
mission des Verbandes ein Prooramm für das sogenannte
Minimalhaus, d. h. das Einfamilienhaus für den
wenig bemittelten Mann, das mit den denkbar geringsten
Mitteln eine Wohngelegenheit schafft, die den modernen
Anforderungen in bautechnischer, hygienischer, moralischer,
architektonischer und sozialer Hinsicht vollauf Genüge
leisten soll. Das Ziel ging dahin, das Minimalhaus
nach und nach in allen Landesgegenden der Schweiz
auszuprobieren, unter Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse in klimatischer Hinsicht, der Bedürfnisse und
Gewohnheiten der Bevölkerung. Danach sollten verschte-
dene Typen hinsichtlich Lage, Grundriß, Gartenanlage,
Wärmetechnik. Materialien usw. zur Anwendung kommen,
wobei auf Grund der gemachten Erfahrungen Gutes und
Bkstes hervorgehoben und bei späteren Aktionen oerwen-
det werden sollte. Der Verband beabsichtigte und war
auch in der Lage, mit Hülfe seiner Sektionen in den
verschiedensten Gegenden diese Versuche durchzuführen.

Dem Verbände fehlten jedoch die Mittel, um die ge-
plante praktische Tätigkeit durchzuführen, und doch war
in breiten Kreisen der Öffentlichkeit und bei vielen Kan-
tons- und Gemeindebehörden ein lebhaftes Interesse und
Bedürfnis vorhanden, über die einschlägigen grundlegen-
den Fragen des Wohnungsbaues, gestützt auf praktische
Erfahrungen. Aufschluß zu erhalten. Von privater Seite
genügende Mittel hiefür zu erhalten, war angesichts der
damaligen ungünstigen Wirtschaftslage nicht möglich.
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